— 


ſcheine (Nufttüngsbogen), werden neue Qulttüngsbogen 
von je über 1,000 Shlr. Zeichnung ausgegeben, welche 


2 
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1 18 


M. N En 5 0 


Stargard Posener Eisenbahn. 
Zweite Einzahlung, 18ten April e, 


Den 1 
März d. J. beſtätigten Statuts entſprechend, iſt durch 
des Verwaltungsraths und unſeren gemeinſamen Be: 
ſchluf eine zweite Einzahlung von zehn Procent feſt⸗ 


S geneh um dazu eine Fiiſt bis zum Sten April d. J. 
ten Einzahlung, kommen die Zinſen 


1 0 9 75 
Von dieſer zwe | 
gie 0 2 im Mai v. J. baar entrich⸗ 
Kete erſte Rate in Abzug. — Dieſe betragen (pom Aften 
unf dis Zaßen September p. a3 0 und vom kſten 
Trober p. bis 18ten April d. J. A 4 2) für 100 Thlr. 


geleisteten Einſchuß 3 Thlr. 6 (r., es daß alſo für 


jede, Zeichnung von Tauſend Thalern jetzt, ſtatt 100 
Thlr., nur 96 Thlr. 24 far. einzuzablen find. 
Gleichzeitig wird obige Friſt für Diejenigen, welche 


zur Sicherſtellung des erſten Einſchuſſes Effekten depo⸗ 


“ nire, baben, auch zur baaren Einzahlung dieſer Rate 


gegen Rücknahme der Depoſiten beſtimmt, ſo doß mit⸗ 
Din von Defen Aktienafken Zwanzig Procent voll zu 
bepichtigen find, da ihnen die Zinfen der Effekten ver 


bleiben 7: 55 Rat : 7 
För Diejenigen, welche nach dem Monat Mai v. 

J. bagr eingezahlt und reſpektive ihre Depoſiten bereits 
zurückgenommen haben, wird die Zinsabrechnung bei 
der Einzablung regulirt. 4 BEN 
Gegen geleiſtete Zahlung und zugleich Rückgabe der 
vom f eren Comité ausgehändigten Zuſicherungs, 


er 1,000 
unterm 18ten April d. F, unter unſerer Unterſchrift, 
und contraſigufrt vom zeitigen Rendanten Heinicke, 
ausgefertigt werden und das Anerkenntniß der Berich⸗ 
tigung der erſten Zwanzig Prozent enthalten. 


Zur Entgegennahme der Qnuittungsbogen und "der. 


Depoſiten muͤſſen wir Jeden berechligt oder beauftragt 


n 


Herrm. Gotift. Eſfenbarbs Erben. (Interim. Redatteur A. 9. G. Eff en bert) 
Ne. 40. Freitag, 


Bestimmungen unſeres Ullerböchft unterm aten 


den 3. April 1846. 


erachten, welcher die Zahlung leiſtet und das uͤber die 


erſte Zahlung oder die erfolgte Deponirung ausgeftellte 
Anerkenntniß zurück giebt. 


Die Einzahlungen werden von uns hier in unſerem 


Bureau vom Sten bis 181en April Vor und Noch⸗ 
mittags, und außerdem noch in Berlin auf dem Ber⸗ 
lin⸗Stettiner Eiſenbahnbofe am löten, 16ten, ten und 


nommen. f 


fang beſtimmt det §. 13 unſeres Statuts. 


VEN 


Die Folgen der verzögerten oder unterlaſſenen Jade 


18ten April, Morgens von 9 bis 2 Udr, entgegenge⸗ 


Der jetzt für ſaͤmmtliche Aetionaire von uns veran⸗ 


laßte Abdruck des Statuts kann von denſelben binnen 
etwa 8 Tagen bier und in Berlin an oben bezeichneten 
Stellen entgegengenommen werden. ; 
Stettin, den liten März 1846. A 
2 ; Direktorium 
der Stargard ⸗Poſener Eiſendahn Geſellſchaft. 
Mache. Wegener. Fraiffinet, 


Berlin, vom 1. April. 


gerußt, dem Greſſier der Kunſt⸗Akademie zu Ant⸗ 
werden, Hendrie Couscſence, dem Garniſon⸗ 


Stabsarzte a. D., Wiebe zu Kolberg, und den 
katholiſchen Pfarrer Werwas zu Nikolai, Regie⸗ 


rungs⸗Bezirk Oppeln, den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe; dem penſionirten Polizei⸗Sergean⸗ 
ten Taubenrauch zu Langenſalza das Alge⸗ 
meine Ehrenzeichen; ſo wie 


em Garnwebermei⸗ 


Se, Majeftät der König haben Allergnävigſt 


* 


— — 


ſter Müller in Burg bei Kottbus die Rettungs⸗ 


Medaille am Bande; und dem Pächter der Neu⸗ 


zelleſchen Stiſtsgüter Seitwann, Drenzig und 


Borack, Amtmann Burchardt, den C 


Königlicher Ober⸗Amtmaan zu verleihen. 


* 


haraffer als 


2 Berlin, vom 2. April. Er 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, den bisherigen Land⸗ und e 
Rath Dr. Karl von Raesfeld zum Direktor 
des Land⸗ und Stadtgerichts zu Siegen zu er» 
nennen. 5 . 
Bei der am Ziſten März angefangenen Ziehung 

der Zten Klgſſe 93ſter Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der 
Haupt⸗Gewinn von 15,000 Thlr. auf No. 21,689; 1 Ge⸗ 
winn von 3000 Thlr. auf No. 64,492; 1 Gewinn von 
2000 Thlr. auf No. 59,942; 1 Gewinn von 400 Thlr. 
auf No. 14,441; 3 Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf 
No. 12,491. 34,434 und 40,293; und 8 Gewinne zu 
100 Thlr. auf No. 32,116. 39,870. 51,793. 54,305. 
57,094. 70,118. 74,051 und 78,546. 
Bei der am iſten April fortgeſetzten Ziehung der 

ten Klaſſe gaſter Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Ges 
winn von 3000 Thlr. auf No. 78,822; 3 Gewinne zu 
1000 Thlr. fielen auf No. 44,322. 69,392 und 69,698; 
4 Gewinne zu 400 Thlr. auf No. 3474. 25,781. 28,292 
und 50,820; 3 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 46,569. 
50,900 und 74,436; und 5 Gewinne zu 100 Thlr. auf 
No, 295, 18,569, 33,206. 71,625 und 71,822. 


a Poſen, vom 27. März. 

Nach der heute hier eingetroffenen Gaz. Warz. 
iſt auch der Gutsbeſitzer Pantaleon Potocki zur 
Todesſtrafe verurtheilt und dieſe am 17. d. M. 
zu Siedlee Nachmittags 3 Uhr volzogen worden. 

(Wef. Z.) Es ſoll nunmehr durch Geſtändniſſe der 
Inhaftirten feſtſtehen, daß es bei der Revolte auf Er⸗ 


mordung ſämmtlicher Offiziere und Beamten deut⸗ 


ſcher Abkunft und der wohlhabenden deutſchen und 
jädiſchen Einwohner abgeſehen war, deren Woh⸗ 
nungen in der oft erwähnten verhängnißvollen 
Nacht verzeichnet waren, um von den durch das 
Loos beſtimmt geweſenen Meuchelmördern beſetzt 
zu werden. Das Komplott hatte ſeine Verzwei⸗ 
gung in allen Ständen herunter bis zur Jugend, 
wovon die letzthin zu Tage gekommenen Zuſtände 
unſeres Polniſchen Gymnaſſums die bedauerlich⸗ 
ſten Beweiſe liefern. Hoffentlich wird unſer Gou⸗ 
pernement auf Reorganiſation dieſes Inſtituts 

und auf Auſtellung zuverläſſiger Lehrer und 
eines tüchtigen Direktors Bedacht nehmen. Die 


Treunung des Gymnaſiums in ein Deutſches und 


ein Polniſches war ein großer Mißgriff, es iſt 
jetzt der Zeitpunkt da, um dieſen Fehler wieder 
gut zu machen; ſollen beide Elemenke friedlich mit 
einander leben, jo entfremde man fie in ihrer 
Jugend nicht, wo oft für das ganze Leben Freund⸗ 
ſchaft geſchloſſen wird. STR > 

Ein Correſpondent der A. Z. theilt eine, wie 
er bemerkt zuverläßige Liſte der in Folge der 
jüngſt entdeckten Verſchwörung im Großherzog⸗ 
thum Poſen verbafteten angeſeheneren Perſonen 
mit. Dieſelben ſind: die Grafen Gebrüder Con⸗ 
ſtantin und Ignaz Bninski; Wladislaus Lonzki: 
Severin Mielzynski; die HH. Pius Arnold; 
Alphons v. Bialkowski, v. Bigloskorski, Preuß. 


ehemaliger polniſcher Oberſt, Decan, B 


ſchen Anſtalt, Dr. 


haben oder nicht. 


Lieutenant a. D., Stanislaus v. Bieſiekierski, 
ibrowiez, 
Alexander s. Brudzewski, Arthur Berwinski, Tits 
terat (die beiden leßtern in Oeſterreich verhaflet); 
Bolislaus von Dabrowski, v. Gaſiorowski, Dr, 
med. und deſſen Bruder, Alexander von Guttry, 


Gebr. Andreas, Valentin und Stanislaus v. Je⸗ 


lowiecki, Probſt Jankowski, Wladislaus von Ko⸗ 
ſinski, Preuß. Lieut. a. D., Wladislaus v. Kos⸗ 
eielski, v. Kowalski, Apollinarius v. Kurnatowski, 
W. Kurnatowski, Eigenthümer einer lithographi⸗ 
ibelt, Adalbert von Lipski, 
Landtags⸗Deputirter, Adolf v. Mallzewski, von 
Mirolawski, Poluiſcher Emigrant aus Frankreich, 
Roman von Mielencki, Dr. jur. v. Niegolewski, 
Heinrich v. Poniuski, Gebrüder Thaddäus und 


Anaſtaſius v. Radonski, A. Remus, Bankier, 


Conſtantin v. Sezaniedi, v. Skalawski, Buch⸗ 
händler Stefanski, Slupecki, Landſchaftsbeamter, 
v. Taczauoski, Preuß. Lieut. a. D., v. Tromp⸗ 
ezynski, Forſtbeamter in den gräflich Dzialonski⸗ 
ſchen Forſten zu Kurnik, Wladimir v. Wilczinski, 
v. Et Offizier in belgiſchen Dienſten, Franz 
v. Zychlinski. 

Neiſſe, vom 29. März. 

(Bresl. Z.) Geſtern Mittag 12 Uhr ſind 
ſämmtliche hieſige Polen von ihrem Apellplatze 
unter militairiſcher Bedeckung nach der Baſtion 
6 gebracht, olſs ihnen die bisher genoſſene Frei⸗ 
heit entzogen worden. Es hat dieſe ganz uner⸗ 
wartete Maaßregel unter denſelben die größte 
Beſtürzung hervorgerufen. Ihrem Betragen iſt 
durchaus nichts vorzuwerfen geweſen, es heißt 
aber, daß die Veranlaſſung dazu zwei aus Koſel 
entwichene Polen gegeben hätten. Andere wollen 
daraus auf ihre baldige Auslieferung ſchließen. 
Da auch viele Galizier und Ruſſiſchpolen unter 
Be fo würde deren Schickſal beſonders traurig 
ein. : 

Krakau, vom 27. März. i 

Hilarius Meciszewski iſt geſtern Abend nach 
Warſchau abgereiſt — das beſte Logalitätszeug⸗ 
niß, was er ſich ausſtellen kann. Es iſt jeßt 
Erndte für ſolche Geiſter, wie Meeiszewski einer 
iſt. — Alle die nicht in Krakau geboren, ſollen 
hier ausgewieſen werden, gleichviel, ob ſie Päſſe 
Wird die Maßregel in dieſer 
Allgemeinheit ausgeführt, ſo ſteht es um die hie⸗ 
her geflüchteten Galizier ſehr ſchlimm; man würde 
ſie in den Tod ſchicken. Die Arretirten ſollen 
ſämmtlich nach ihrem Geburtsorte transportirt 
werden. — Vorgeſtern wurde hier ein großes 
Feuer gefehen. Es fol ein Gaſthaus hinter 
Wieliczka, ein Stationsort für das öſterreichiſche 
Militair, gebrannt haben. Bei Miechow im Kö⸗ 


nigreich Polen befindet ſich das Ruſſiſche Haupt⸗ 


lager, 10,000 Mann ſtark; andere 10,000 Mann 
find an der Galiziſchen Grenze gufgeſtellt, und an 


\ 


Se ber Podoliſchen Grenze ſollen wieder 10,000 M. 


ſtehen. Im Krakauer Bezirk und in Krakau ſelbſt 
legen die Ruſſen große Magazine an. Man er⸗ 
wartet ſie jeden Tag in Krakau. - 
; Paris, vom 26. März. 
Die Kammer beſchäftigte ſich geſtern mit einer 
eigenthümlichen Frage. Vor etwa einem Jahr 
hat ſich eine Geſellſchaft gebildet, deren Zweck iſt, 
alle Konzeſſionen des großen Kohlenbeckens der 
Loire in ihren Händen zu vereinen, was ihr ſchon 
zur Hälfte gelungen, indem ſie die reichſten Koh⸗ 
lengruben von St. Etienne und von Rive de 
Gier ſchon an ſich gebracht, und es ihr wahrſchein⸗ 
lich gelingen wird, alle die noch 1 
mit ſich zu vereinigen. Zugleich beabſichtigt ſie 
aber auch, die Haupttransportwege, den Kanal 
von Givor und die Bahn von St. Etienne in 
ihre Hände zu bekommen. Mit dem Kanal iſt 
ihr dies ſchon gelungen und die Eiſenbahn wird 
ihr wohl bald auch zufallen. Dies würde nun 
zur Folge haben, daß hier ein furchtbares Mono⸗ 
pol in Händen einer Geſellſchaft gerathe, auf deſ⸗ 
ſen Gefahren Herr Lauper hinwies. Der Mini⸗ 
ſter der öffentlichen Arbeiten entgegnete darauf, 
daß dem Gouvernement nicht das Recht zur Auf⸗ 
Iöſung dieſer Aſſociation zuſtehe, daß das Gou⸗ 
vernement aber verlangen könne, nach Art. 49 
des Geſetzes von 1810, daß ſelbſt bei einer Ver⸗ 
bindung alle 69 Konzeſſionen ausgebeutet werden 
müßten, ſonſt ſtehe dem Gouvernement das Recht 
u, dieſelben zurückzunehmen; wenn jene Geſell⸗ 
daft aber die Preiſe übermäßig fleigere, fo würde 
das Gouvernement den Art. 419 des Penalkodex 
auch hier anwenden. — Herr Lamartine erhob 
ſich ſtark gegen dieſes Monopol; denn ſeit der 
Bildung dieſer Geſellſchaft ſei der Kohlenpreie 
Thon dort ſehr geſtiegen. Das Gouvernement 
müſſe hier ein Preismaximmn k feſtſtellen. — Der 
Miniſter ſucht die Steigung der Kohlenpreife durch 
den größern Kohlenbedarf zu erklären. Bisher 


ſei kein geſetzlicher Grund zur Einſchreitung wider 


die Geſellſchaft vorhanden. 

Bis jetzt iſt die „Epoque“ das einzige hieſige 
Blatt, welches den Spaniſchen Miniſterwechſel in 
einem möglichſt günſtigen Licht darzuſtellen ſucht. 
Die „ Preſſe⸗, die früher ſich ſehr zu Gunſten des 
General Narvaez ausgeſprochen hatte und faſt 
wie ein offizielles Journal der Königin Chriſtine 
aufgetreten war, kadelt jetzt mit großer Heftig⸗ 
keit die Begebenheiten, welche ſich in Spanien zu⸗ 
tragen. „An dem Tage“, fagt dies Blatt, „wo 
General Narvgez wieder ans Ruder kam, begeg⸗ 
neten ſich zwei Journalisten im Saale des Kon⸗ 
greſſes; da ſagke der Eine zu dem Anderen: 
Caesar, moritari te salutant. Und fo war es: 
am nächſten Morgen erſchien die Verordnung ge⸗ 

en die Preſſe. Madrider Blätter vergleichen das 


erhalten des Generals Narvgez mit demjenigen 


nicht beigetreten 


„ 


des Herrn von Polignac; fie haben Recht, nur 
mit dem Unterſchied, daß Polignac nicht durch die 


Revolution an die Gewalt gekommen war, wäh⸗ 
rend Narvaez ihr Alles verdankt: Die Revolution 


hat ihn zum General, Miniſter, Herzog und Grand 
von Spanien gemacht. Man ſchreibt ihm die ver⸗ 
wegenſten Pläne zu: was er im Augenblick thut, 
rechtfertigt jede Unterſtellung. Der Preſſe Still⸗ 
ſchweigen zu gebieten, die Thüren des Kongreſſes 
ſchließen, die Verwaltung der Provinzen unvolks⸗ 
thümlichen und übelberufenen Leuten übertragen, 
das heißt Spanien zwanzig Jahre zurückgehen 
laſſen und den Despotismus Calomarde's von 
neuem beginnen, mit der Logik weniger und der 


Heuchelei mehr. Das liberale Spanien hat ſie⸗ 


ben Jahre gekämpft; gewiß nicht um des Prä⸗ 
tendenten Don Carlos abſolute Regierung durch 
die gleich abſolute Regierung des Generals Nar⸗ 
vaez zu verdrängen; um der brutalen Gewalt 
Folge zu leiſten, ſtatt der traditionellen Gewalt 


der alten Monarchie; um den Willen eines Sol⸗ 


daten an die Stelle des Willens eines Königs, 
einen Säbel an die Stelle eines Scepters zu ſez⸗ 
zen. Um dahin zu gelangen, bedurfte es weder 
der Ströme vergoſſenen Blutes noch dreier Con⸗ 
ſtitutionen. Madrid iſt in äußerſter Beſtürzung. 


Das begreift ſich, wenn man bedenkt, wen Nar⸗ 


vaez an die Spitze der ſtädtiſchen Verwaltung be⸗ 
rufen hat. Es iſt dies der General Balboa, der 
vor einem Kriegsgericht geſtanden hat, angeklagt 
wegen mehr als achtzig Verbrechen, deren jedes 
als die Todesſtrafe verdienend anerkannt wurde. 
Wir wollen von den achtzig uur zwei anführen. 
Nach der Mancha abgeſchickk, zur Zeit, als Pa⸗ 
lillos dort verheerend waltete, ließ er alle Per⸗ 
ſonen feſtnehmen, die des Karlismus verdächtig 
waren, fd wie alle, deren Verwandte im Heer 
des Prätendenten dienten. Die Gefängniffe wa⸗ 
ren damals überfüllt. Da befahl Balboa eines 
Tages, das Loos ſolle entſcheiden, welche von den 
Genaue zuerſt zu erſchießen wären. Unter 
den vom Loos getroffenen Unglücklichen war auch 
ein Kind von fünf Jahren. Der mit der Anfficht 
bei der Execution beauftragte Ofſtzier meldete 


dem General den beſonderen Umſtand, beifügend, 


es werde doch ſeine Abſicht nicht ſein, ein Kind 


dieſes Alters hinrichten zu laſſen. Wie lautete 


die Antwort dieſes Unmenſchen? „„Wenn der 
Kleine nicht in zwei Stunden erſchoſſen iſt, fo 
werdet Ihr ſtaft feiner zum Tode geführt. / Eine 
Stunde darauf wurde der Knabe aus dem Ges 
fängniß geholt. Um ihn vor einen Soldatenhau⸗ 
fen zu locken der mit geladener Schießwaffe be⸗ 


reit ſtand, wurde eine Orange bingeworfen. Der 


Knabe lief, fie zu erhaſchen, und fiel dabei, von 
vier Kugeln hingeſtreckt. Ein andermal ließ Bal⸗ 
boa eine im achten Monat ſchwangere Frau er⸗ 
ſcheßen; ein Geburtshelfer mußte bei der Exe⸗ 


* 


— 


+ 
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Kuiſon zugegen ſein; ihm war aufgegeben, das 


Kind nach dem Tode der Mutter zu retten. Ein 
Diener des Generals, ein freigelaſſener Neger 
aus der Havana, hat öffentlich erklärt: „„Ich bin 


nicht eben leicht abzuſchrecken; es iſt mir wohl 


ſchon ig hee Menſchenfleiſch zu eſſen; aber die 


Abſcheulich 


eiten, welche mein Herr beging, konnte 


ich unmöglich länger mit anſehen. “, Dies iſt der 


Mann, den man zum politiſchen Chef von Ma⸗ 
drid ernaunt hat. Man mag ſſch auf die trau⸗ 
rigſten Vorgänge gefaßt halten, weil das Mini- 
ſterium allen Parteien gegenüber allein und ifolirt 
ſteht. Die ohnehin ſtarke Garniſon von Madrid 
iſt am 18. März durch ein eilig aus Aranjuez 


i herbeigeruſenes Küraſſier⸗Regiment verſtärkt wor⸗ 


den. Man verſichert uns, es ſei eine Depeſche 
in Paris eingegangen, welche befage, das Kabi⸗ 
net Narvaez habe die Abſicht, die beſtehende Con⸗ 


ſtitution aufzuheben und das verſchollene „Eſta⸗ 


tuto Real“ wieder aufzuwecken. Hieraus würde 
ſich erklären, was die Phraſe: „„Die Miniſter 


ſeien bereit, das zerſtörte Gleichgewicht der Ge⸗ 


18. März vorkommt, zu bedeuten hat.“ 


walten herzuſtellen , welche ER vom 


Die hier bekannt gewordenen Nachrichten aus 


Madrid reichen noch nicht weiter, als bis zum 
Abend des 20ſten. 
ruhen beſorgen. Aus dem Schweigen der hieſi⸗ 
gen minifteriellen Journale glauben Einige fol⸗ 


Privatbriefe laſſen ernſte Un⸗ 


gern zu können, daß ſchlimme Meldungen einge⸗ 


troffen wären, die man jedoch nicht veröffentlichen. 


wolle, weil man wieder beſſere Nachrichten zu er⸗ 


halten hoffe. 


Alle Nachrichten, die man aus Spanien über 
den dermaligen Zuſtand des Römiſchen Katholi⸗ 


zZismus erhält, beweiſen, daß derſelbe keinesweges 


ein glänzender, den Hoffnungen des Staats ent⸗ 
ſprechender iſt. Fortwährend wird die Geiſtlich⸗ 


keit von der Regierung argwöhniſch überwacht. 


Dies geht fo weit, daß nach einem im Catolico 
mitgetheilten Regierungserlaß die Spaniſchen 
Polizeibeamten angewieſen werden, allen Pre⸗ 
digten und Reden der Geiſtlichen mit der größten 
Aufmerkſamkeit beizuwohnen und es den Behör⸗ 
den ſogleich anzuzeigen, wenn fie „ein Wort / 


hören ließen, was der Regierung irgend nachthei⸗ 


lig werden könnte. Wenn dies der ultramontanen 
Preſſe großen Anſtoß giebt, ſo iſt es doch ſonder⸗ 
bar, daß in dieſem Augenblick eine andere katho⸗ 
liſche Regierung ebenfalls genöthigt iſt, viele Rö⸗ 
miſche Geiſtliche in ihren Vorträgen zu überwachen, 
wir meinen die Oeſterreichiſche in Gallizien. Eine 
ſolche Ueberwachung des Römiſchen Klerus in 


Spanien wird in Rom ebenfalls mißfallen und ein 


ſchwerer zu beſeitigender Stein des Anſtoßes bei 


den Unterbandlungen über das Concordat fein 


als die Unterrichtsfrage. Wie Frankreich, ſo hot 


7 


5 auch Spanien den offentlichen Unterricht der Ober⸗ 


ben einer 


aufſicht der Römiſchen Kirche entzogen und denſel⸗ 
freiſtehenden Regierungsbehörde über. 
tragen, die Univerfitäten anders organiſirt und 
dieſe neue Organiſation ſelbſt auf die Prieſter⸗ 
ſeminare ausgedehnt. Daß der Papſt dies nicht 

enehmigen wird, iſt wohl gewiß zu erwarten. 

ndeſſen iſt doch eine endliche Conſolidirung des 


Spaniſchen Kirchenweſens im Intereſſe der öffent⸗ 


lichen Moral ſebr wünſchenswerth und möchte 
Rom, um der Sittlichkeit Spaniens zu Hülfe zu 
kommen, lieber auf einige frühere äußere kirchliche 
Rechte und Gewohnheiten Verzicht leiſten. So 
erzählt der Catolico, daß die Kirchendiebſtähle in 
Spanien auf eine ſchreckliche Weiſe zunehmen. 
Aus einer Kirche war ſämmtliches Kirchenſilber 
verſchwunden und die Gottesräuber hatten „Gott 
ſelbſt mitgenommen.“ Selbſt die Thiere wüthen 
gegen die Römiſchen Juſtitutionen in Spanien. 
In einem Andaluſiſchen Städtchen ſtürzten ſich 
zwei Ochſen auf eine 
chen befindliche Prozeſſion, welche fie niederwar⸗ 
ſen und dabei Fahnen und Bilder zertrümmerten. 
Unter dieſen Schreckensſcenen tröſtet die Fröm⸗ 
migkeit der beiden Königinnen die Gläubigen 
Spaniens. d ; 
„Neapel, vom 17. März. 
(O. -P. ⸗A.⸗Z.) Vor 4 Stunden, gegen 11 Uhr 


Morgens, fuhr Ihre Majeſtät die Kaiſerin von 
: Rußland, im beſten Wohlſein, am Bord . 
vollen Dampfſchiffes „Kamtſchatka, unter dem 


Donner der Kanonen in den hieſigen Hafen ein 
und wurde von Sr. Majeſtät dem Könige, wel⸗ 
cher ſich mit großem Gefolge nach dem Kaiſerl. 
Dampſſchiffee begeben hatte, nach den prachtvol⸗ 
len, im biefigen Palaſte zum Empfange Ihrer 


Majeſtät beſonders eingerichteten Gemächern ge⸗ 


leitet. Die Abfahrt von Palermo hakte geſtern 
um 4 Uhr Nachmittags flattgefunden, und die 
Fahrt ſcheint abſichtlich verlängert morden zu fein, 
da der rieſenhafte „Kamtſchatka, ſtrenge genom⸗ 
men, in weit kürzerer Zeit hätte eintreffen kön⸗ 
nen. Zugleich mit dem genannten Prachtſchiffe 
fuhr die daſſelbe begleitende Ruſſiſche Dampf⸗ 
Fregatte „Beſſarabia“ in den hieſigen Hafen ein. 
Das Meer war während der letzteren Tage ziem⸗ 
lich bewegt; trotzdem wollte jedoch Ihre Maßjeſtät 
die Heberfaßrt nicht verzögert wilfen, was wohl 
als der beſte Beweis für das vollkommene Wohl⸗ 
befinden der erhabenen Monarchin dienen kann. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Stettin. (Eingeſandt.) Nach den Berichten 
Schuſelkas und Anderer zählte der Neu-Ratholieis- 


mus bereits vor einiger Zeit 200,000 Anhänger, 


in etwa 400 Gemeinden, mit 70 Pfarrern; die 
meiſten in Preußen, und zwar in allen Provin⸗ 
zen in ziemlich gleichmäßiger Vertheilung, wenn 
wir Schleſten ausnehmen, das bei Weitem die 
meiſten, und Pommern, welches nur eine Ge⸗ 


+ 


gerade in einem engen Gäß⸗ 


cin 


REN 


Ss, 


meinde hat. Nähfivem ben ſſch die meiſten = 
ODiſſidenten in Sachſen 15 beiden Heſſen. — 


Und das Alles iſt der Hauptſache nach der Erfolg 
eines Jahres! o ET 5 
Rettunges Apparat. 
(Fortſetzung.) Zur Bedienung des Appa⸗ 


rats gehören 3 Mann. Bei Aufſtellung deſſelben 


Behufs Rettung der Schiffbrüchigen ſucht man 


einen möglichſt ebenen Plas am Strande aus, 


namentlich muß er da, wo die Leine zu liegen kommt 
und abgeſchoſſen werden foll, frei von Gras zc⸗ 


Lirca 14 Loth Pulver 


Land zurück und wiederholt den Wurf. 


Buchhandel vielleicht dem 


fein, da dieſe fonft reißt oder ſich verſchlingt. 


Befindet ſich indeß nirgends ein grasfreier Plaz, 


ſo hackt man entweder daſſelbe aus, oder legt die 
dazu beſtimmte Bettung. Iſt man mit dem Ap⸗ 
parat am Strande angelangt und der Wagen aus⸗ 
gepackt worden, ſo giebt man mit der viertelpfün⸗ 
digen Rakette den Schiffbrüchigen das Zeichen, daß 
zu ihrer Rettung etwas geſchehen werde. Der 
Rörfer wird nun in feine Lage und Richtung ge⸗ 
bracht, 24 bis 30 Grad Elevation genommen, mit 
i 5 4 die Bombe einge ⸗ 
ſetzt, die Leine in der Defe der Bombe gehörig 
befestigt, ewa 15 bis 20 Schritte in die Richtungs⸗ 
linie gelegt (ſofern dies die Oerklichkeit nämlich 
geſtatket) und dann der Mörfer ſelbſt mit Vor⸗ 
ſicht abgefeuert. Bei Nachtzeit läßt man einige 
Sekunden vor dem Abfeuern eine einpfündige 
Rakette mit Fallſchirm ſteigen, welche die ganze 
Gegend erleuchtet. Trifft die Bombe nicht das 
Wrack, ſo zieht man ſie an der Leine wieder ans 
Auf das 
richtige Legen der Leine zc. kommt übrigens ſehr 
viel an. 8 : 
das Wrack gefallen und die Leine mit demſelben 
in Verbindung gebracht worden, ſo ſucht man vom 
Strande aus in einem Boote ſich daran hinzuhel⸗ 


en und die Verunglückten nach und nach in das⸗ 


ſelbe aufzunehmen. Iſt die Brandung zu 
ſtark und kann das Boot nicht leicht zum Wrack, 
jo ſchafft man an der Leine das ſtarke Tau nebſt 
Kinnbackblock und Schwangblock hinüber und ſucht 
dadurch nun die Verunglückten einzeln zum Lande 
zu ziehen. Die Beſchreibung dieſes Retkungs⸗ 
verfahrens, wie Troſt es als das ſicherſte und 
glücklichſte Mittel angiebt, iſt höchſt intereſſant 
und dürfte es allgemein wünſchenswerth fein, daß 
derſelbe dies mehr veröffentliche und durch den 
1 Publikum übergäbe. 
Bis zu einer Entfernung von 500 Schritten kaun 
man mit dem fiebenpfündigen oder doch mit dem 
1 Pfund Mörſer, bei einer Ladung von 
1 


19 


writer als vor 
felbſt zu ihrer Rektung beitragen; es wird nehm⸗ 
lich ein leeres Faß, je größer je beſſer, mit einer 


* 
tr 


kundigungen 5 
Schiffe bisher geſtrandet, und alſo die gefährlich⸗ 


ft ein Wurf gelungen, die Bombe über . 
geſchenkt und datt zur Erbauung eines Altars in dieſer 


mit 870 Thlx 


ind bis 1 Pfd. 8 Loth und 24 Grad Ele⸗ 
vation, Leinen aus Manillahanf, das Wrack er⸗ 
reichen. Iſt die Entfernung der Geſſrandeten 
1 s 500 Schritte dom Lande, fo müſſen dieſe 


15 — 


Lochleine vom Wrack aug ins Waſſer geworfen; 
die Wellen treiben daſſelbe bis auf eine gewiſſe 


Entfernung dem Strande zu. Man ſtellt nun den 


Mörſer in ſchräger Richtung auf, da das Faß ſeit⸗ 
„wärtg treiben wird. Eine Rakette wird die Ge⸗ 
gend erleuchten. Die Bombe, für dieſen Fall mit 


4 kleinen Ankern verſehen, wird über das Faß und 
deſſen Leine geworfen, die Anker werden ſich um 
die Leine ſchlingen und man iſt nun im Stande, 
das Faß ans Land zu ziehen. 
cel Wrack und Strand hergeſtellt, ſo läßt 
i 


ſich die Rettung der Schiffsmannſchaft wie zuvor 


durch Tau, Kinnback⸗ und Schwangblock bewirken. 
Herr Troſt beſchreibt nun weiter die Inſtandhal⸗ 
tung des Apparats und ſpricht endlich den Wunſch 
aus, daß man längs der ganzen Küſte Er⸗ 
einziehen möge, wo die meiſten 


ſten Stellen find, um dort den Apparat aufzu⸗ 
ſtellen; dann aber, daß die Schiffer von dem Vor⸗ 
handenſein ſolcher Apparate in Kenntniß geſetzt 
werden möchten, daß dieſe ſelbſt den Neftern die 
Hand bieten, überhaupt aber beruhigter ſein kön⸗ 


nen und nicht etwa verzweifelte Verſuche, ſich ſelbſt 


v. D. 


und allein zu helfen, anftellen, 


Städtiſches. 
Sitzung der Stadtverordneten 
vom 20oſten März 1840. 
Gegenwärtig 57 Mitglieder und 2 Stellvertreter; ab⸗ 


weſend die Stadtyerordneten Wietzlow, Schlutow, Koch 


und Scalla. 2 

Berathen und beſchloſſen wurde Folgendes: i 

1) Se., Majeſtat der König haben vor mehreren Jah⸗ 
ren der hieſigen St. Johaunfskirche ein großes Altar⸗ 
bild, „Johannes der Täufer am Jordan“ vorſtellend, 


Kirche einen Beitrag von Tauſend Thalern Allergnädigſt 
bewilligt. Der Magiftrat verbindet mit dieſer Anzeige 
den Antrag, den Reſtbetrag der Koſten für den Altar 
aus der Kämmerei zu gewähren, da die 
Kirche dazu keine Mittel beſitzt. Die Verſammlung 
giebt dazu gern ihre Zuſtimmung, in der Vorausſetzung, 
daß die Ausfuͤhrung des Altarbaues durch hieſige Kuͤnſt⸗ 
ler bewirkt werde. BEZ: 


2) Bei der beſchraͤnkten Raͤumlichkeit des jetzigen 


Rathhauſes hat ſich der Magiſtrat veranlaßt gefunden, 
das fruher ſchen gufgenommene Projekt: den Bau eines 
neuen Rathhauſes auf dem Neuenmarkt, wiederum an⸗ 
zuregen und die Erklärung der Verſammlung darüber zu 
erfordern. Selbige geht dahin: daß ſpaͤterhin mehr 
Auswahl an geeigneten Bauſtellen vorhanden und es 
demnach angemeſſen fein mochte, die Sache einſtweilen 


auf ſich beruhen zu laſſen. 


Iſt die Verbindung 


3) Der Magiſtrat theilt die diesſeitig gewünſchte 


nähere Auskunft über die Verhältniſſe eines anzuſtellen⸗ 
den ſtädtiſchen Bauraths mit, worauf die Verſammlung 
mit 37 weißen gegen 22 ech Kugeln die Erwaͤh⸗ 
lung eines Stadt⸗Bauraths beſchließt. f 

A) Auf die vom Magiſtrat erforderte Erklrung über 
das Piedeſtal zu der hier zu f el tatue Sr. 
Maleſtaͤt Friedrich Wilhelm III. bleibt weiterer Bez 
ſchluß vorbehalten, wie der Bericht des von der Ver⸗ 


* 


Sm, ernannten Kommiſſarius eingegangen fein 
wird. 5 

5) Mit dem Vorſchlage des Magiſtrats, einen Canon 
von jahrlich 2 Thlr. oder eine ie e e 50 Thlr. 
von einem hieſigen Einwohner für die beim Bau feines 
Hauſes von dem Bürgerfteige eigenmaͤchtigerweiſe eins 

gezogenen 9 Fuß zu erfordern, auch daruber einen Ver⸗ 

merk im Hypothekenbuche zu veranlaſſen, konnte ſich die 
Verſammlung nur einverftanden. erklären. 5 
In Stelle des Kaufmann A. Schmidt iſt nach 

peſſen beendigter Dienſtzeit der Schmiedemeiſter Wil⸗ 
0 Dreyer zum Stellvertreter fir den Vorſteher des 
Berliner Bezirks erwählt. 

7) Aus der Kurrende⸗Knabenſchulkaſſe iſt ein Dar⸗ 
lehn von 400 Thlr. auf das Grundſtuͤck Uinterwiek No. 37 
genehmigt. 8 2 Fe 

8) Die Gewinnung des Buͤrgerrechts iſt bewilligt: 

dem Unteroffizier J. C. W. Schiers, 
dem Reepſchläger C. G. Buſch. 8 

9 Nach dem Antrage der Rechnungs⸗Abnahme⸗Kom⸗ 
miſſion erklärt ſich die Verſammlung damit einverſtan⸗ 
den, daß die Decharge für die Rechnungen pro 1844 

der Kuſtodien⸗Kaſſe, 

der Polizei⸗Verwaltungs⸗Kaſſe und 

der Turn⸗Kaſſe 
ertheilt werde, und verbindet damit das Geſuch, die 
Verwaltung der Gefaͤngniß⸗Kaſſe einer Reform unters 
werfen zu wollen, durch welche eine beſſere Ueberſicht 
und Kontrolle zu erlangen fei, = 

10) Von einem Mitgliede wird ein Promemoria, 
enthaltend Bemerkungen über die letzt vorgelegte Denk⸗ 
ſchrift des Magiſtrats in Angelegenheiten der Stadt 
und Eiſenbahn, mit dem Wunſche überreicht, daß der 
Aufſatz dem Magiſtrat behaͤndigt und mit deſſen Denk⸗ 
ſchrift zu den Akten genommen werden möge, welchem 
Wunſche Genüge geleiſtet iſt. 

Deputation 
für die ſtädtiſchen Verwaltungs: Berichte. 


Barometer⸗ und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz K Comp. 


8 8 orgens Mittags Adends 
Mit [El eur | ame 10 Use. 
Barometer in 731 ı 337,54 330,01 334 38% 
Pariſer Linien ö 1. 335,56“ ( 333,00“ [ 232.96, 

auf 0° reduzirt. \ { 5 
Thermometer ‚IL. + 07 4.68: 21 
＋ 9,0 + 46 


nach Réaumur 1 , 21 


Theater. 
Montag, den böten April 1846. 
Zum Benefiz für Herrn Mende: 

8 Mutter und Sohn. = 
Schauſpiel in 2 Abtheilungen und 5 Aufzͤͤgen, 
von Charl. Birch⸗Pfeiffer. 

Erſte Abtheilung: Eine Hochzeit. 
Zweite Abtheilung: Der Nachbar. 

8 C. Gerlach. 


Einem Hochgeeheren Publtkum die ergebenfte Anzeige, 


daß am Montag den 6ten d. M. mein lestes Beneſiz: 
„Mutter und Sohn“, Schauſpiel in 5 Akten von Ch. 
Birch⸗Pfeiffer, ſtattfindet, in welchem Dlle. Homann 
als Generalin von Mansfeld zum letzten Male vor ih⸗ 
rem N 
geehrten Theilnahme eines Eunftfinnigen Publikums ſehe 


No. 791, 


Abgange die hieſige Buͤhne betreten wird. — Der 


Rn 


4 


ich entgegen und nebme mit die Etlaubniß u dieſer 
Vorſtellung einfuladen. Louis Mende. N ; 
Montag um 6 Uhr Nicolai-Verein im 
Rathssaale. 5 . = 
— — — — 
„ Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. N 
Gemäß 8. 54 des Statuts wird die diesjährige 
ordentliche General: Berfammlung der Hckionatre der 
Stargard⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft bier ſelbſt 
x a am Sten Mai, Vormittags 9 Uhr, 
im Börfenhaufe Statt finden, weiches wir den Mit, 
gliedern der Geſellſchaft mit dem Bemerken bekannt 
machen, daß die Erſcheinenden über ihre Berechtigung 
zur Anweſenheit in der Verfammlung und über ihr 
darin auszuübendes Stimmrecht durch Vorlegung der 
auf ihren Namen lautenden oder rechtsgültig auf ſie 


ͥbergegangenen Quittungsbsgen, und hevollmaͤchtigte 


Mitglieder durch gleichzeitige Abgabe ihrer Vollmacht 
an den drei, der Berfammlung voraufgebenden Tagen, 
in dem Geſchaͤftslokale der Geſellſchaft, Domſtraße 
! ſich zu legitimiren haben, und dafelbft auch 
die Eintritts⸗ und Stimmkarten in Empfang nehmen 
koͤnnen. Daſelbſt kann ausnahmsweise fuͤr Aus waͤr⸗ 
tige auch noch an dem Tage der Verſammlung, jedoch 
nur bis zum Beginn derſelben, die Legitimationsfuͤhrung 
und Entgegennahme der Stimmkarken erfolgen. 

Um der Depoſition der zur Legitimation praͤſentirten 
Quittungsbogen überhoben zu fein, werden ſolche mit 
einem rotben Striche durch den Anfangs⸗Buchſtaben 
derſelben (5) bezeichnet werden. ES i 

Die Ausbleibenden werden ſtatutenmäßig durch die 
Belchluͤſſe der Erſchlenenen verpflichtet. > 

Stettin, den 1ften April 1840. 5 

{ Der Verwalkungs⸗Rath 
der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn,Geſellſchaft⸗ 
— — — nn EEE 


Ver bin dungen. 


Als ebelich Verbundene empfehlen ſich bei ihrer Ab⸗ 
reiſe nach Teſchendorff 
der Prediger Karow, 
USE Rolalie Karow, geb. Weinreich. 
Stettin, den 2ten April 1846. ; 
Ent bin dungen. 


Die heute Vormit'ag 10 Uhr erfolgte gluͤckliche Ent⸗ 
bindung meiner Tochter Adeline, verebelichte Klein⸗ 
worth, von einen gefunden Knaben, beehre ich mich, 
in Abmefenbeit ihres Mannes, Freunden und Bekannten, 
ſtatt jeder beſondern Meldung, biermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. Stettin, den 2ten April 1846. N 

Wittwe Torgow. f 

Die heute Vormiktag um II br erfolgte gluͤckliche 
Entbindung meiner geliebten Frau Bertha, geborne 
Flieſter, von einem gefunden Mädchen, zeige ich hier⸗ 


mit ergebenſt an. ö 
Frankfurt a. O. den 29ften März 1846. 
i Heinrich Tillich. 
Todes fäl le. 2 


Geſtern Nachmittag 5 Uhr, nach einem kurzen Kranz 
kenlager, entſchlief ſanft unfer theuxer Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der penfionirte Regierungs⸗Kanzellei⸗ 


 Sehretair Johann Ludwig Schoenn, im giſten Jahre 
feines viel bewegten Lebens. „„ 
Verwandten und Freunden zeigen wir tief betrübt dies 
für uns fo ſchmerzliche Exeigviß hiemit an. 

Stettin, den 2ten April 1845 

1 5 Die Hinterbliebenen. 
ven. : 
o. 590 a, ne⸗ 


: Wobnungs-Deranderu 
Ich wöhne jetzt gr. Wollweberſtraße 
ben dem Koͤnigl. Intelligenz⸗ Comptoir. 
l 5 Stan, Michaelis, 
Vom tſten April wohne ich nicht mehr Fiſchmarkt 
No. 959, ſondern große Wollweberſtraße No. 595, im 
Hauſe des Schuhmachers Herrn Zernick. 
Stettin, den Aten April 1846. f 

Wittwe Engelmann, Hebamme, 


5 Die Verlegung meiner Wohnung von der Mönchen⸗ 
firage nach dem Bollenthor und kleine Oderſtraßen⸗Ecke 
No. 1071 erlaube ich mir hiermit einem hochgeehrten 
Publikum mit der ergebenen Bitte anzuzeigen, mich 

auch dort mit Auftragen gütigſt beehren zu wollen. 

Stettin, den ten April 1846. . 5 
Fr C. A. Nathke, Kleidermacher. 
Meine Wohnung habe ich vom Neuenmarkt nach der 
Fiſcherſtraße No. 1034, bei dem Kaufmann Herrn 
Becker, verlegt. L. Pagel, geb. Schulz, 
a Strobhut⸗, Blonden⸗ und Feder⸗Wäſcherin. 

— ge Ich wohne jetzt im Haufe des Kaufmann C. X: 

Schulze, gr. Oderſtraße No. 17. 

. 5 Bir Dr. H. Schulze. 
Von heute an wohne ich 


Breiteſtraße Ro. 367, 2 Liepen hoch. 
| Louis Trendelenburg. 


Meine Wohnung, To wie der Verkauf von Möbeln 
und Betten befindet ſich von heute an in der Breiten⸗ 
ſtraße No. 358, beim Schmiedemeiſter Herrn Dreyer. 

; SEN: G. Reetz. 
Ich wohne bei dem Herrn A. C, Schöning, 
Bollwerk No. 6 b. F. W. Haack, Uhrmacher. 
Meinen werthen Kunden und einem geehrten Publi⸗ 
kum mache ich hiemit die gehorſamſte Anzeige, daß ich 
meine Wohnung nach der gr. Oderſtraße No. 73, bei dem 
Bohrſchmidt Hrn. Gatom, verlegt habe, und bitte, mich 
auch dort mit zahlreichen Aufträgen zu beehren. 
G. Glaſer, Buchbindev und Papparbeiter. 
Lokal- Veränderung. fe 
Mein Parfüͤmerie⸗Waaren⸗Geſchaͤft habe ich 
von der Oberſchuhſtraße No. 625 nach Mo. 15 
derſelben Straße, dem früheren Lokale vis- avis, 


verlegt. F. Marquardt. 


. Lokal- Veränderung! II 

Einem verehrten hieſigen und answaͤrtigen Publikum 
mache ich hiemit die ergebene Anzeige, daß ich mein 

Berliner Damen- Schuh- u. Stiefel-Lager 
von meinem bisherigen Lokale nach derſelben Straße 
No. 424 verlegt habe. 

N J. Meyerheim, N 
Grapengießerſtraße No. 424, eine Treppe hoch. 


| : 
Bi x 
7 


L 


1 Maze p p 


Vom iften April ab wohne ich Frauenſtraße No. 918, 
wer ich gefällige Auftrage auf Portraits in Oel u. ſ. w. 
ferner entgegen nehme. E. Jacobi aus Berlin. 

Vom iſten April wohne ich Schuhſtraße No. 857, 
beim Goldarbeiter Herrn Paul. 8 

C. F. Arndt, Linitrer und Buchbinder. 
Anzeigen ver miſchten Inhalts. 5 

Albrecht Ernſt Heinrich von Witzleben, aus dem Haufe 
Angelrode bei Arnſtadt, ſtand 1737 bis zum Beginn des 
Aten ſchleſiſchen Krieges (1744) als Hauptmann bei dem 
Regimente des Herzogs von Bevern in Stettin. 5 

Er beſaß dort ein Bild in Oel von ſeiner Gemahlin 
Albertine Chriſtiane Charlotte pon Witzleben aus dem 
Haufe Liebenſtein, welches nicht nad), feiner Stamm⸗ 
befisung in Thüringen zurückgekommen iſt, und ſich da⸗ 
her wahrſcheinlich noch in Stettin befindet. Für die 
Auffindung und lieberlaſſung deſſelben, wenn feine Aecht⸗ 
heit erwieſen werden kann, wird der Unterzeichnete im 
Auftrage des jetzigen Beſizers von Angelrode gern den 
angemeſſenſten Preis bezahlen. f 

Stettin, den 27ſten März 1846. . 

5 v. Witzleben, Major. 


werden. 


Strohhut⸗Waſche von Fr. Held, 
; Breiteſtraße No. 354. 25 
Daſelbſt werden Strohhuͤte zum Waſchen und Mo⸗ 
derniſtren zu jeder Zeit angenommen, a Stück 15 fgr., 
auch ſeidene Hüte gewaſchen und gefarbt, a St. 20 fgr. 
Bekanntmachung. et 
Diejenigen, welche Pfaͤnder bei mir niedergelegt ha⸗ 
ben, und ſechs Monate und langer verfallen ſind, wer⸗ 
den aufgefordert, dieſelben bis ſpateſtens bis zum Aiten 
Mai d. J. einzuloͤſen, im widrigen Fall ich dieſelben 
dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht als 9 1155 

Pfänder zum oͤffentlichen Verkauf einreichen werde. 

Padur, Roßmarkt No, 700. 


Preussischer Circus 


von 8 
22 Eduard Wollſchlaͤger, 
in der Reitbahn des Herrn Preuße, Frauenſtr. No, 908. 
Heute Freitag den sten April: 
zum erſtenmale wiederholt: 
5 i 0 
Große Pantomime equestre von der ganzen Geſellſchaft. 
Sonnabend den ten Feine Vorſtellung. 
Sonntag den sten April, zum erſten Male: 
Das gestörte Rendez-vous, 
komiſche italisniſche Pantomime. 
Anfang praciſe 7 Uhr. Ende 93 Uhr. 


Da mehrere Plätze an einem Mittagstiſche frei ge⸗ 
worden ſind, ſo wird gewünſcht, ſolche kecht bald wieder 
zu erſezen; die Portion a 3 und 4 ſgr.; auch, wird 
zn dieſen Preiſen in Menagen verabteidie: 2 

Frauenſtraße No. 918. N 


a 


V 


N en und grüne Papageien, Kakadu 's und 
. gelernte Dompfaffen ſind vortäthig auf der 


zur Einſicht bereit. 
* 


biegen Kirchen predigen: 


2 


großen Laſtadie No. 175, im Gaſthofe zur grünen Eiche. 


Beim Beginn des neuen Quartals erlaube ich mir 
„auf meinen A 


Journal-Zirkei 


hiemit ganz besonders aufmerksam zu machen, 


F. Friese Nachfolger (C. Bulang), 


grosse Domstrasse No, 799, 
——, : 
Concert-Anzeige. 
Morgen Sonnabend den ten April: 
Im Saale des „Baierischen Hofes“ 


The musicale. 


Anfang 73 Uhr, 


* 2 9 4460 F N 
? Four eine Fabrik Schleſtens nebme ich auf dort z 
2 gefertigte Leinenwaaxen Beſtellungen an. Die 


2 Waaren werden zum Fabrikpreiſe überlaffen und £ 

2 für reines Leinen unbedingt gebärgt, 

Proben nebſt Preisverzeichniß liegen dei mir 
C. Ködner, 

Moͤnchenſtraße No. 473. 


* * 9 „ e rr 


147111 


Zum bevorſtehenden Srübjabe empfehle ich mich einem 
i Publikum zur Anfertigung moderner Her⸗ 
nzüge, verſpreche reelle ie e ig 

en. : 


ten= 
fen Preiſe und bitte um geneigtes Wohlwo 

in C. H. Sturm, Kleidermacher, 
f g Schweizerhof No. 848. 
(Verſpaͤtet.) Das 
Ir. Ad. Neumann aufgeloſte Nutzbolz Geſchaͤft, deſfen 
Aetiva und Paſſiva ich übernommen babe, wird unter 
der Firma von 5 

8 Fr. Ad. Neumann & Comp., 
von mir kraͤftig fortgeſetzt. 

Stettin, den 23ſten März 1846. 853 
Fr. Ad. Neumann. 


5. April, werden in den 


Am Palmſonntage, den 


8 In der Schloß ⸗Kirche: 0 
Herr Prediger Palmié, um 92 1. 


Herr Konſiſtorsrial⸗Rath Dr. Richter) um 10 N. 


„Konſiſtortal⸗Rath Dr. Schmidt, um kz k. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 U. halt 
ö Herr Konſiſtorial⸗Rath Dr. Richter. 

In der Jakobi⸗Kirche: 


e Herr Prediger Fiſcher, um 9 U. 


„Prediger Schiffmann, um 12 u. N 


Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr bätt 


Herr Prediger Fiſh er. 
Am Freitage den Zten d. M., Nachmittags 4 uhr, 
haͤlt Herr Prediger Schiffmann die Paſſtonspredigt. 
In der Peters und Pauls⸗Kirche 
Herr een e um 9 U. (Einfegnung:) 
Herr Prediger Moll, um 2 Uhr. y 


Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um t Uhr batt DE 


Herr Prediger Hoffmann. 
Re In der Johannis Kirche?: 
Her Diviſions⸗Prediger Bud, um 81 U. 


7 - 


\ 


unter der Firma Rude und 


Be 


es Paſtor Teſchendorff, um loz u. 
err 0 ee g tebring, um 2 U. 
Die Beicht⸗ Andacht am Sonnabend um 
Herr Paſtor Teſchendorft. 
In der Gertrud Kirche: 
Herr Ka e um 9 U. = 
„Prediger Jonas, um 2 U. 


Deutſch⸗kaldolſſche Gemeinde. 


In der Au la des Gymnaſtums predigt am Sonn⸗ 


tag den öten April, Vormittag 10 Uhr: 
Herr Pfarrer Gen zel. i 
Getreide Markt: Preife 
Stettin, den 1. April 1846, 


Weizes, 2 Thlr. 187 far, bis 2 Thur, 211 gta 

wagen 1 EEE DES EEE — 

Gerſte, 1ͤ m 11 
afer, 5 1 0 21 * 1 „ 5 * 
eben- : TT 


Fonds- vad Geld- Cours. 


Berlin, den fl. Mär 18460 


St. Bekuldscheine . . — 
Prämfen-Seheiue der Seeh. 5 50 Thlr. 86% 
Kur. u. Neumürk. Schuldversahbr. 8 — 
Berliner Stadt-bligationen 5 — 
Danziger do. In Th. 12 
Westpreussigehe Pfandbriefe . . .- ud 
Groben. Pos. de. 88 Sn RE 
4680 0 d S PT: 
Gatpreusa. Pfandbeiefe * 2 
"Pomm., 4. 8 & NEE 
Kur- and Nanmäck. do. 1 1 — 


BSchlesiseho do, . 


Geld al mars 
Friedetebsg or, 2 5 
Andere Goldmünzen 4 5 Tblr .. 


"Biscaäto N . s fi 
Actien. 1 * 
Potsdum- Magd. Obt. I. A. „ 45 96 955 
do. Mar rtr. bl. —— —— — E 
Magieb,-Leipeiger Eisenbahn . — —— 
do. do.  Prior.-Qbl. , 4 — | — 
Berliu-Auh; Kisenbahn 12 115 114 
40. do. Frier. - bl. 9 zz 
Düsseldorf-Eiherf. Eisenbahn 5 11073. 1061.% 
der 40, Prtor.-O bl. 1497 15 5 
Rheinsche Eisenhaba =... . 4 | 801 881 
de:  „Prier.-ODbl, en ‘41 97 — 
d. vom Sthst garaattrt. sn | — 
Ober-Sehlentsehe Eisenlahe L. A, N 4 105 mar 
do. Litt. R. JJ 
merlin Stettner Elsenb; Litt. A. u. bl. —114f 1133 
Alagcheb.-Helbernt. Kisenb as m. 7 — 1074 
Hrerlan- Schwein. -Freib. Kiennbahn 2 41 = 
do, ds, de, Prior-upt. 44 — SE 
Bomm-Kölner Eisenbahn i 45 1043 — 
5 Niedersch, Mir vie, CORE AR, 1 4 934 92. 
do. Priorität 4 97 


Hierbei zwei Beilagen, 


— - v t x 8 


Fur date 


. 


4 


Erſte Beilage zu Ro. 40 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. | 


Gfficielle Bekanntmachungen. 
Bekannt maſch un g. 5 
Ein Stallgebaͤude, 36 Fuß lang, 16 Fuß tief, und ein 
mit Brettern abgedeckter Raum 30 Fuß lang und 14 
Fuß tief, auf der ehemaligen Befisung des Conſuls 
Koch, ſollen behufs des Abbruchs am 7ten April e., 


Vormittags 10 Uhr, im Rathſaale an den Meiſtbieten⸗ 


den verkauft werden. 2 
Stettin, den 20ſten März 1846. g 
Die Qekonomie⸗Deputation. 
Titerariſche und Kunſt⸗ Anzeigen. 
In der Unterzeichneten iſt zu haben: EN 
(Ein wirklich empfehlenswerthes Buch iſt:) 
U 


Handlung stviſſenſchaft 


für Handlungslehrunge und Handlungsdiener. 
zu leichtern Erlernung 1) des Briefmechfele, 2) der 

unſtausdrucke, 3) Handelsgeographie, 4) Geſchichte, 
5) des kaufmaͤnniſchen Rechnens, 6) der Buchhaltung, 
7) der Münz⸗ und Gewichtskunde, — und dem Ge⸗ 
beimniſſe, in kurzer Zeit eine fihöne, feſte Handſchrift 
zu erlangen, mit 5 Vorſchriften erläutert. — Heraus- 
gegeben von Friedrich Bohn. — Sauber broſch. (2te 

Auflage.) Pr. 25 Sgr. 

2500 Exemplare wurden von dieſem für Handlungs⸗ 
Befliſſene werthvollen Buche binnen 6 Monate ab⸗ 
geſetzt. 8 ; 
F. H. Morin’sche Buchhandlung, 


eon Saunier.)' 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 
in 8 £ 


tettim 


Far Zeichner, Damen und alle Dilettanten des 
5 Blumenmalens. 
In der Unterzeichneten iſt zu haben: 


Redouté's Blumenmalerkunſt. 


Oder Anweiſung, Blumen in Aquarell, nach der bis 
jetzt unbeſchriebenen Manier des berühmten franzoͤſiſchen 
Blumenmalers Redouté, nach der Natur zu malen; 
mit Erläuterung der andern Arten der Malerei, einer 


gedraͤngten Einleitung in die Pflanzenkenntniß, einer 


Anleitung zum leichten Erlernen des Blumenzeichnens, 
zur Compoſitſon und zu verſchiedenen Vortheilen für 


Blumenmaler, beſonders zum Solbſtunterricht. Mit 


8 feinen, zum Theil colorirten Muſterblaͤttern. Hoch 
Quart. Geh. Preis 1 Thlr. 5 Sgr. 


= Dieſe nach dem Franzöfifchen des Pascal bearbeitete 


und von einem Liebhaber der Blumenmalerei mit Zu⸗ 


ſätzen verſehene Schrift iſt wegen ihrer hohen Gründ⸗ 


lichkeit und ſaubern Zeichnungen boͤchſt empfehlenswerth. 
F. H. Mörin’sche Buchhandlung 
3 (eon Saunier.) 
Mönchenftraße No. 464, am Roßmarkt 
5 i Seti n⸗ 


e 


Vom 3. April 1846. 


Su bhaſta tionen. 
: Notbwendiger Verkauf. 5 
Der dem Feldmeſſer Staerck gehoͤrige, im Dorfe Guſt 
belegene, unter No. 3 des Hypothekenbuchs verzeichnete 


Bauerhof, abgeſchaͤtzt auf 6217 Thlr. 17 far. 11 pf., 


fol in termino 
den 2ften Mai 1846, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der 
Hypothekenſchein und die Taxe ſind in der Regiſtratur 
des unterzeichneten Gerichts einzuſehen. | ; 
Bublitz, den igten November 1845. 5 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Von dem Koͤniglichen Land und Stadtgericht zu Stettin 


ſoll das auf der Schiffshau⸗Laſtadie sub No. 41 daſelbſt des 
legene, dem Tabagiſten Chriſtian Friedrich Michgel Bender 
zugehörige, Haus nebſt Wieſe, zuſammen abgeſchätt auf 
22,100 Thluͤ, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

am Aften Mai 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die der Wittwe und den beiden minorennen Söhnen 
des Mühlenmeiſters Auguſt Friedrich Jahnke gehoͤrigen, 
zu Guͤſtow belegenen Mühlengrundſtücke abgeſchätzt auf 
7779 Thlr. 20 ſgr. 1 pf. wovon der Hppothekenſchein, 
die Taxe und Kaufbedingungen in unſerer Regiſtrgtur 
einzuſehen ſind, ſollen im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation in termine 8 \ 
den 28ften Mai 1846, Vormittags 10 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Güſtow oͤffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. : 5 

Pencun, den 30. Oktober 1845. 

. Patrimonial⸗Gericht yon Guͤſtow. 
Auktionen. 
Auktion. 

Am Sonnabend den Aten April, Nachmittag 3 Uhr, 

ſollen im Packhofs⸗Gebäude 

46 Kiſten Malaga Citronen. N 
we den Maͤkler Herrn Friederiei oͤffentlich verkauft 
werden. 5 \ 


U 


Holz verkauf 
Am lAten k. M., Vormittags 11 Uhr, ſollen hier im 

Rathsſaale die im Forſtreviere Wuſſow im Laufe die⸗ 
ſes Winters geſchlagenen f 

213 Klaftern kiefern Klobenholz, 

512 do. do. Knuͤppelholz, 
1 45 do. do. Stubbenholz , 
in Kaveln von einigen Klaftern an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Stettin, den Z0ſten März 1846. 

5 Die Oekonomie⸗Deputation. 


Verkäufe unbeweglicher Sachen. 


Ein Wohnhaus nebſt Schmiede, und Ackerland nach 
Belieben, nahe beim Dorfe Stolzenhagen belegen, iſt 
zu Michaelis d. J. zu verkgufen oder auch zu vermie⸗ 
then. Unternehmer werden erſucht, ſich in portofreien 
* 


* 


Fi 


Briefen an den Bauer Milentz daſelbſt, oder an den 
Tiſchlermeiſter Reet in Stettin, Frauenſtraße No. 914, 
zu wenden, um das Naͤhere zu erfragen. i 


Mein freundliches Grundſtuͤck Gruͤnhof No. 6, wobei 


i Garten, will ich verkaufen. 8 Roßmarktſtraße 


No. 762. N F. Wolter. 
Verkaufe beweglicher Sachen. 
i Holl. Heringe, a Stück 1 ser, = 
- m 1081. 5 . 
beste Fettheringe, a Stück 6 und 9 pf. bel 
Erhard Weissig. 


‚Hanpt-Niederlage 
\ 0 der, : 
8 Choceladen- und Cacao- Fabrikate 
e der ersten 
Dampf - Maschinen - Chocoladen - Fabrik 
von J. F. Miethe in Potsdam, 
bei G. L. Borchers in Stettin, 


Das Lager aus dieser rühmlichst bekannten, äl- 


testen und ersten Fabrik Deutschlands ist auf das 

Vollständigste assortirt. Liebhabern einer schönen, 

allen Anforderungen genügenden Chocolade, em- 

pfehle ich besonders die auf Pariser Maschinen 

verfertigten Sorten feiner 'Vanille- und Gewürz- 

Chocoladen, welche dem französischen Fabrikat 
’ dreist an die Seite gesetzt werden können! Ueber- 
haupt darf ich die Uekerzeugung aussprechen, dass 
meine gechrten Abnehmer in jeder Hinsicht voll- 
kommen zufrieden gestellt und anf das reellste he- 
dient werden, 8 

\ e T- ee ee an 

122 sgr., 15 sgr., 20 sgr. bis 1 Thlr. 
F. Sa e 8 5 a 8 
17 sgr., 8 sgr., 9 sgr. bis 15 sgr, 
F. Gesundkeits-Chocoladen von 
i 8 Sgr., 10 ser. bis 15 sgr, 

führe ich alle Sorten Medizinal-homöopathischer 
und Gesundheits-Choholaden, welche nach ärztlicher 
Vorschrift auf das genaueste gearbeitet werden. 

x G. I. Borchers. 

Süsse hochrothe Messin. Apfelsinen und Citronen 
offerirt I G. L. Borchers. 

. Keifschlägerstrasse No, 126. 


Zwei tüchtige Arbeitspferde ftehen zum Verkauf. Wo? 
ſagt die Zeitungs-Erpedition. 


Wittwe Sans. 


Eine faſt neue kupferne Blaſe von 250 Quart, mit 
2 Becken 2c., ſoll ſehr billig verkauft werden bei 
8 C. Siegert, Kupferſchmiedemeiſter. 


ie Alte Dachſteine und alte Fenſtern find Roßmarktſtraße 
No. 762 zu verkaufen. 

Eine Pantoffelmacher⸗Bude, zwei Wagren⸗Koͤrbe und 
eine Karre ſteht billig zum Verkauf Fuhrſtr. No. 852. 
Ein Fortepiano ſteht billig zu verkaufen Roßmarkt 
No. 758 parterre. : - 


Rothe und weiße Kleeſaat in. mittel, fein mittel und 
feinſter Waare, ſowie beſt gereinigte Thimothee billigſt 
bei Fftiedr. Po bſt, kl. Domſtraße No. 690. 


C. A. Ludwig, 
unten m A416, 


Castor, a 


Filz- 


in ſchoͤnſter Auswahl, zu den billigſten Preiſen. 


Knaben⸗ und Liré⸗ Hüte, letztere mit den neue en 
Garnituren. E. üdewig. 5 

ilh⸗Reitdecken, Pumpenfil z, Oel⸗ u. Brand⸗ 
weht. Viet He in “größter Auswahl und "bekannter 
Güte. U Ludewig. 


: Das Lager der 
Berliner Porzellan -Manufactur 


F. Adolph Schumann, 


„Kohlmarkt No 429, 
empfiehlt weiße, vergoldete und bemalte Porzellane zum 
Manufaktur⸗Preiſf me. 8 
Preis⸗Couraute werden ratis verabreicht. 
f 16 ro von außerhalb werden ſtets aufs beſte 
ausgeführt. 


Franzoͤſiſche Seiden⸗Huͤte 
neueſter Fagon (Polka) empfing fo eben eine Gens. 


dung und empfiehlt zu den bekannten billigen Preiſen 
E Schwarzmannseder. 


Ver pachtungen 
2 Jagdoerpachtung. 
Nach höherer Verfügung follen die zu Trinitatis d. J. 
pachtlos werdenden Jagden, als: 5 
4) die Mittels und Niederjagd guf den Feldmarken 
Kl. Riſchow und Briefen, incl, der Colonien Moͤl⸗ 
lendorf und Loͤllhofel, 
2) die Mittel und Niederjagd der Feldmark Stros⸗ 
dorf, ausſchließlich des von derſelben an dem Gute 
Auguſthof beraͤußerten Jagdrechts auf 284 Morgen 
22 OR. und 
3) die Niederjagd auf den Feldmarken Alt⸗Falkenberg 
5 und a Ah 5 0 
anderweitig au zahre meiſtbietend verpachtet werden 
und ſteht hierzu ein Termin auf den 30ſten April d. J. 
Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe zu Hohenkrug an.) 
Muͤhlenbeck, den 30ſten März 1846, 
Wollenburg, Königl, Oberfoͤrſter. 


Ver miet hungen. 


Eine Comptoir⸗Wohnung iſt zu vermiethen gr. Oder⸗ 
ſtraße No. 6. 8 . : Dan ; 


Pioſengarten No. 272 iſt die bel Erageı beſtehend aus 
7 Zimmern, (Alkoven), mehreren Kammern, 
Kuüche und Zubehör zum 1ſten Oktober d. F. zu ver⸗ 
miethen; auf Verlangen kann auch Pferdeſtall und Wa⸗ 
genremiſe gegeben werden. : 


Kupfermuͤhle No, 1 
vermiethen. = 53 

Grabow No. 49 E., gleich hinter den Anlagen, find 
zum 1ſten April zwei freundliche Sommerwohnungen in 
der Aten Etage zu vermiethen; die eine beſteht aus zwei 
Stuben und Schlafkabinet, die andere aus 3 Stuben, 
Schlafkabinet und allem Zubehör, mit Gartenpromenade: 
Auch kann Stallung und Wagenremiſe dazu gegeben 
werden. 2 

Mehrere Remifen und einige Böden find im 
Aktien⸗Speicher No. 50 zu vermiethen. 

Carl Auguſt Schulze. 


Eine Stube mit Möbeln iſt ſogleich zu vermiethen 
Heiligegeiſtſtraße No, 332 und 333. 


Ein Paxterre⸗Zimmer und 1 kleiner Keller find ober⸗ 
halb der Schuhſtraße No. 623 zum Aften Mai zu ver⸗ 
miethen. ; 5 

Eine recht freundliche, herrſchaftliche Wohnung, Sons 
nenſeite, Frauenſtraße No. 904, drei Treppen hoch, mit 
allen beguemen Wirthſchaftsraͤumen, iſt zum Iften Juli 
c. zu vermiethen. b 

Die dritte Etage am Roßmarkt No. 708, 3 Stuben, 
Cabinet, und Zubehör, iſt zum Iſten Juli c. an einen 
ruhigen Miether zu vermiethen. Näheres bei 

SER C. Malbrane. 

Am Bollwerk No. 1096 iſt eine moͤblirte Stube zum 
Iſten Mai anderweitig zu vermiethen. 

Moͤnchenſtraße No. 458 iſt eine Kellerwohnung, aus 
zwei Stuben beſtehend, worin ſeit vielen Jahren ein 
Viktualiengeſchäft betrieben wurde, zu vermiethen. 

Moͤnchenſtraße No. 458 iſt ein Laden, auch eine moͤ⸗ 
blirte Stube mit Kabinet zu vermiethen. 


iſt eine Sommerwohnung zu 


Klosterhof No. 1426 parterre ift eine Stube mit Mir 


bein zu vermiethen. a 


Dienſt⸗ und Beſchoͤftigungs⸗Geſuche. 
Eein junges Maͤdchen von außerhalb ſucht ſo bald als 
moglich ein Unterkommen als Wirthſchafterin. Das 
Nähere Kloſterhof No. 1139, 2 Treppen hoch. 
Für ein lebhaftes Material⸗Waaren⸗Geſchaͤft einer 
benachbarten Stadt wird zum iften Mai d. J. ein mit 
den noͤthigen ua Bm verfehener junger Mann 


als Lehrling geſucht. Hierauf Reflektirende erfahren 
das Nähere bei ölcer E Theune. 5 


Ein geſitteter Knabe, welcher Luſt hat die Tiſchler⸗ 
profeſſion zu erlernen, findet ein Unterkommen bei 
& R. Wolff, Louiſenſtraße No. 756, 


Kin Iſten Mai (auch würde ſolches fruher eintreten 

können) eine Stelle zur Unterſtüzung der Hausfrau oder 
in ein reinliches paſſendes Geſchaͤft. Adreſſen unter A, 

S. werden im hieſigen Intelligenz⸗Cemptoir entgegen 
genommen. a ö 


heller 


Ein dungen gebilbetes Mädchen von außerhalb ſucht 
Neue Tief No. 


Ein Lehrling wird ſogleich oder zu Oſtern geſucht von 
Hilmar Walter, Klempnermeiſter, 
Kloſterhof No. 1123. 


Ein junger Menſch von ordentlichen Eltern, welcher 
Luſt zur Gaͤrtnerei hat, kann unter annehmbaren Be⸗ 


dingungen zum tſten Mai eintreten bei 


F. Bohm, Kunſtgaͤrtner. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oekonom ſucht ö 
eine Plazirung. Näheres: große Papenſtraße No. 452, 
eine Treppe hoch. 


Ein verheiratheter Mann, welcher früher, als Rech⸗ 
nungsfuͤhrer auf einem Koͤnigl. Gute gearbeitet hat und 
darüber ein sugfkiges Atteſt vorzeigen kann, der jetzt 
noch bei einem Koͤnigl. Stadtgericht beſchaͤftigt und mit 
dem Gerichtsgange foͤrmlich vertraut iſt, wünſcht eine 
Stelle auf einem Landgute als RNechnungsfuͤhrer oder 
e RTRLCTR Adreſſe H. Fuhrſtraße No. 040, 

e Etage. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Der Bekanntmachung der Herren FR, 
J 99 5 Eckstein und Consorten 
in No. 36 der Stettiner Zeitung würde ich gewiß keine 
Berücksichtigung schenken; wenn dieſelben Eau eine 
UAnwahrheit wiel 

Denn nicht Herr J. F. Miethe hat mir die Haupt⸗ 
Niederlage ſeiner Chocoladen abgenommen, fondern ich 
habe ihm dieſelbe gekuͤndigt, welches deſſen eigenhaͤndige 
Briefe beweiſen, die ich jederzeit in meinem Comptoir 
vorzulegen bereit bin. 

Stettin, den 31ſten März 1846. 

J. F. Krösing, 


Brand- Versiche- 
rungs-Bank 
für . 
Deutschland 
„Leipzig, 
auf e und Oeffentlichkeit begründet, unter 


ſpezieller Aufſicht der Königl. Saͤchſ, hohen Landesregie⸗ 
rung und unter Controle einer jahrlich abzuhaltenden 


General⸗Verſammlung ſtehend, zu welcher jedes Geſell⸗ 


ſchaftsmitglied Zutritt hat, empfiehlt ſich zur Verſiche⸗ 
rung fuͤr Mobilien und Immobilien. 

Anträge werden in meinem Comptoir, kl. Domſtraße 
No. 690, fo wie durch Herrn J. A. Goth, 
1066 entgegen genommen. 
Friedr. Pabst, i 

General⸗Agent der Brand⸗Verſicherungs⸗Bank 
. für Deutſchland in Leipzig. 


2 


Grund: Capital: 


Kölnische Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. : 3 
RS Drei Millionen Thaler Pr. Ert., 
verſichert Mobiliar- und Immobiliar⸗Gegenßände jeder Art gegen feſte 


Prämie, ſo daß der Verſicherte nie einer 


Nachzahlung ausgeſetzt it, und leiſtet Erſatz nicht nur für den unmittelbaren eigentlichen Brandſchaden, ſondern 
auch für den Verluſt der durch kalten Blitzſchlag, durch Retten, Loͤſchen, Ausräumen und Abhandenkommen beim 


Brande entſteht. 
halb zur 


Formulare Poͤlttz. 8 
- Ergebene Anzeige. 
Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß 


ich mein . 2 
Magazin 
Berliner Herren: Anzüge 
; nach der 
Aschgeberstrassen- und Rossmarkt-Ecke 
Wo. 711, ins Scheiflersche Haus, 
verlegt habe. a i 
Das Lager iſt durch neue Zuſendungen von Berlin 
aufs vollſtaͤndigſte und geſchmackvollſte aſſortirt und wer⸗ 
den ſaͤmmtliche Gegenftande zu den bekannten billigen 
Preiſen verkauft. 8 f 
Berliner Haupt⸗Fabrik von 
Adolph Behrens, 2 


/ 


im Laden Aſchgeberſtraßen⸗ und Roßmarkt⸗ 


Ecke No. 711, im Scheiflerſchen Hauſe. 
D ͤ Erna EEE I LI ES 
2. Auf der Kalkbrennerei zu Sürftenflagge iſt taglich: 
Sfriſcher Ruͤdersdorffer Steinkalk, die Tonne ohne 
2 Gefaͤß zu 1 0 for zu haben, die Tonne wird e 

mit 10 ſgr. berechnet. 3 
2 E aun mit großen Kaͤhnen von der Krampe bis 2 
2 zum Kalkofen gefahren werden. Wer an der Ihna ? 
2 bei der Schleuſe laden will, zahlt fuͤr den Land⸗ 
2 transport pro Tonne 1 ſgr. mehr. 
„Lembke, Inſpektor zu Fuͤrſtenflagge. 

FFC 

In meiner jetzt auf das Zweckmäaßigſte eingerichteten 

Küche koͤnnen die groͤßten Beſtellungen ſchnell ausgeführt 

werden und empfehle mich bei vorkommenden Dejeuners, 

Diners und Soupers, ſo wie für einzelne Speiſen und 

Menagen außer dem Hauſe den hieſigen und auswaͤrti⸗ 

gen Herrſchaften ganz ergebenſt. a > 

Zierholz, Koch, Frauenſtraße No, 591. 


Das neu und elegant eingerichtete mit 6 Bädern 
verſehene 35 


Wylius Hotel 


in Berlin, Taubenſtraße No. 10, nächſt dem Königl. 
Schauſpielhauſe, wird bei billigen aber feſten Prei⸗ 

fen und prompter Bedienung beſtens empfohlen. 
Seidene Schnurrentzüte werden zu 20 far. gefaͤrbt 
und nach den neueſten Modellen aufgearbeiter bei » . 
H., Brandt, Grapengießerſtraße No. 424. 


* 
* 
* 
* 
* 


* 


Die Geſellſchaft dat mir ihre Agentur für Pölitz und Umgegend uͤbertragen und empfehle ich mich des⸗ 
Vermittelung der Verſicherungen von Gebäuden und Mobiliar aller Ark. 
zur Aufnahme von Anträgen ertheile ich bereitwillig unter unenggeldlicher 

x Der Agent der Colonia, Mülfer, Stadtkämmerer. 


Jede gewünſchte Anleitung 


Einem hochverehrten Publikum mache ich die ganz er⸗ 
gebenſte Anzeige, daß ich das Geſellſchaftshaus in dem 
durch ſeine gute Lage bekannten Badeorte Misdroy auf 
der Inſel Wollin am löten April c. übernehmen, und 
bei prompter Bedienung nur güte Wanren zu möglichft 
billigen Preiſen liefern werde. — Gleichzeitig bemerke 
ich noch, daß die Dorfſchaft beſtrebt geweſen iſt, den 


reſp. Badegaͤſten durch Anlegung von Kies⸗ Pfaden und 


anderer Verbeſſerungen den Aufenthalt moͤglichſt ange⸗ 
nehm zu machen, weshalb um recht zahlreichen Beſüch 


geheten wird. 5 . 
Moͤblirte Wohnungen ſind noch zu vermiethen, und 


wird auf portofreie Anfragen ſehr gern nahere Auskunft 


Morgen, \ 
zur Zeit in Warnow bei Wollin. 


Aus der Magdeburger Zeitung vom 13ten Mär; 1846, 
o. 61. 
No, G8. 


— „Marz No. 68. u 
g Herrn Kaufmann F. F. Baum Wohlgeboren 
BR er in Magdeburg. 

Ew. Wohlgeboren erlaube ich mir hiemit einiges über 
die Wirkung des im Oktober b. J. von Ihnen entnom⸗ 
menen Huͤckſtgedtſchen Haaroels mitzutheflen. 

Meine Perrücke, die ich ſchon ſelt Fahren getragen, 


ertheilen 


habe ich, nachdem ich ſchon fo ziemlich alle angeprieſenen 


Mittel vergebens gebraucht, abgelegt und kann daher mit 
15 ſagen: „nur das Huͤckſtadtſche Haaroel hat ges 
olfen.“ i Ex - 
Wollen Ew. Wohlgeboren von dieſen Zeilen Gebrauch 
machen, ſo würde es mich außerordentlich freuen, wenn 
ſes Mittels ermuntert würden. . 
Genehmigen Ew. Wohlgeboren die Verfiherung mei⸗ 
ner beſonderen Hochachtung und Ergebenheit. 8 
8 F. L. Hagendorf, 
SEE Gutbeſitzer auf Gr. Farchentin. 
Die Niederlage dieſes ſo bewährten Hagroͤls fuͤr 
Stettin und die Provinz Pommern befindet ſich bei Hrn, 
©. Schwarzmannseder, Grapengießerſtr. 
No. 168, wo ſelbiges zu den billigſten Fabrikpreiſen 
verkauft wird. 3 Re 


meine ehemaligen Leidensgefährten zur Bedienung die⸗ 


Ein nicht unbedeutende Fabrikgeſchaͤft, zum Abſatz 
gut belegen und ſehr Vortheil bringend, iſt wegen Ver⸗ 


änderung des Beſitzers ſofort und mit geringem Angelde 
billigſt zu verkaufen. 


der hieſigen Zeitungs⸗Expedition erbeten. 2 . 


x Beldnerkehr Berge 

Vier Tauſend Thaler follen am Aften Juli c. hypo⸗ 

thekariſch untergebracht werden. Nähere Nachricht ex⸗ 
theilt der Rendant Touſſa int, No, 107 
Zweite Beilage. 


Verabreichung der dazu erforderlichen 


Voſſiſche Zeitung, 2te Beilage vom 21ſten 


Adreſſen unter R. 33 werden in 


bon gout, invite les Dames de vonloir bien P’honorer 


7 


Zweite Beilage zu No. 


— + 
„Verkäufe beweglicher Sachen. 


Franzöſ. Seiden⸗Hüte, 


neueſter Fagon (Polka), ſo wie eine bedeutende Aus⸗ 
wahl Polka⸗Filzhüte, von 1 Thlr. 25 for. bis 4 Thlr., 
feine Seiden-Huͤte, von 1 Thlr. 10 far. dis 2 Thlr. 
15 gr., empfiehlt die Fabrik von 

Gottfried Ludwig, oben der Beutlerſtraße No. 96. 


2 282 
0 5 IR 

Henry, Coiffeur parisien. 

Grapengiesserstrasse No. 160, 
venant de receroir directement de Paris un grand 
assortiment d’ombrelles (Douarieres, Marquises- 
Vietoria), ployantes A canne rompue, et dont les 
dessins ne laissent rien A desirer soas le rapport du 


de lenr Confiance et visiter son Magasin. 2 


On y trouvera également tous les articles de der- 
niere Nouveauté, surtout un joli choix de chapeaux 
Polka, imperméables a la trahspiration, et dans les 
formes les plus modernes. = \ 

En sa qualité de Coiflenr il recommande toujeurs 
son posticke perfectionné par de nouvelles decou- 
vertes, et ses salons pour la coupe de chereux, ou 
Fon trouvera tout article de Parfumerie, Brosserie ete. 

Unterzeichneter empfiehlt-am 


Bollwerk u. heil. Geiststr.-Ecke: 
Zucker, 
pr. Pfd. 4, 5, 5 ſgr., feinſte Raffinade 6 far., 
Cu lee, 
pr. Pfd. 5, 6, 64 fgt., feinſter Java 7 far, 
Reis, 
5 27 ſgr., beſter Caroliner 3 far. 
Große füße Pflammen, 2 13 far. 
pro Pfd. ö 
Julius Lehmann. 


Zwei tuͤchtige Wagenpferde und eine im guten Zus 
ſtande befindliche Droſchke 1 verkauft werden. Bas 
Naͤhete darüber Roßmarkt No. 759. 


Wir empfingen eine neue Sendung Lithauer Lein⸗ 


wand, in Stücken von 20 bis 60 Ellen, und offeriren 


ö davon die Elle zu 2 for, um ſchnell damit zu räumen. 


billig zu verkaufen. 


Schreyer & Co. 
Kugel⸗Akazien in ſtarken und gefunden Pflanzen find 


zu haben bei F. Böhm, Kunſtgaͤrtner, Gruͤnhof No. 29. 


Ein Secretair, Kleiderſpind, Ti che ꝛc. find veraͤn⸗ 
derungshalber Fuhrſtraße Bra 


l 


40 der Koͤnigl. pribilegirten Stettin 
Vom 3. April 1846. 


Lokglen, bei denen von den Fußboͤden eine großere 
verlangt wird; ferner 


Ne. Bit, eine Treppe hoch, 


er Zeitung. 


A., Nau ch; 
„Kohlmarkt No. 154, eine Treppe hoch, 
empfiehlt zu billigen aber feſten Preiſen ſein aufs beſte 


i aſſortirtes 


Glaswaaren- und 
Spiegel Lager. 
Die ä 
Papierhandlung und Pappenniederlage 
von 5 
S.. Saalfeld S Co. 
empfiehlt ihr wohlassortirtes Lager von 
Conceptpapier, pro Ries von 14 Thlr, 
fein Canzleipapier „ „ 16 „ „ 
fein Briefpapier „ „ „ 
so wie alle Sorten von Bücher-, Pack- und eoulenr- 
ten Papieren 2 Fabrikpreisen. a 
Stahlfedern, in mehr denn 500 Sor- 


ten, für jede Hand und Schreibart, pro Gros von 
4 sgr. bis 2 Thlr. 


am 


Das Berliner Moͤbel⸗Magazin gez 
2 bon F. Lindenberg, n 
„e Roßmarkt No. 718 b., aan 
iſt wieder mit allen Arten Möbeln, Spiegeln und Pol⸗ 
ſterwaaren auf das vollſtändigſte aſſortirt und berſpricht 
bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe. . 


Neue und gebrauchte Fortepfanos ſtehen fortwaͤhrend 
zum Verkauf und zur Vermiethung; auch ſtimme und 
reparire ich nach wie vor. = . 2 

5 Inſtrumentenmacher C. F. Thoms, 
Bollenſtraße No. 681. 


= Frisch gebrannter Rüdersdorffer 
Steinkalk == 
8 aus der Brennerei zu Podejuch. 
Chamotte, Chamotte-Steine und Roman- 


Cement 
bei Saner ef Sapel, ; 
Junkerstrasse No, 1112-1113, 


Asphalt 5 

aus dem Thale Travers empfehle ich den Herren Bau⸗ 
Unternehmern, befonders zum Belegen von Straßen, 
Hoͤfen, Fluren, Küchen, Kellern, Pferdeſtaͤllen und allen 
Halt⸗ 
barkeit, als von Mauerſteinen und Holz zu 5 
K } zu Dächern, jeder hydrauliſchen 
Arbeit, Gewoͤlben, feuchten Wänden zur Abhaltung jeder 
Näſſe und Feuchtigkeit, und erlaſſe ſolchen in beliebigen 
Quantitaͤten. Carl Auguſt Schulze. 


= Großer A usverkauf 


Louisenstrasse No. 753, 


beim 


ei 
Schmiedemeister Herrn Schmidt, 


ſoll ein vollſtaͤndig bedeutendes, aſſortirtes 
Berliner Manufactur-Waaren-Lager, 
welches ich von einem zahlungsunfaͤhigen Berliner Kauf⸗ 
männ Gelegenheit hatte bedeutend unter dem Werthe 
an mich zu bringen, um es ſchnell zu Geld zu machen, 
bis zum 22ſten d. M. aufs letzte Stuͤck geräumt werden. 
: Kleiderstoffe. 
Mousselin de laine Roben à 2, 3, 33 und 4 Thlr, 
neue Desseins, Satin laines, à Elle 4 und 5 sgr., 


arr., Camlots zu 4 sgr,, Stradella's zu € bis 7 sgr. 


a Elle, Ombrés 124 ser, bis 15 sgr. a Elle, Orleans 
und Mohairs 63 und 7 sgr. à Elle, waschächte 
Kleider:Cattune à 2, 2} und 3 sgr. a Elle, etc, 


Mäntelstoffe 


verſchiedener Art zu ſehr billigen Preiſen. 


RE \ = 
10,000 Stück Umschlagetücher. 
worunter Franzöſiſche, Wiener, Berliner wollene Um⸗ 
ſchlagetuͤcher 42 gr. a 15 ſgr., „ gr. à 1, 13 bis 2 Thlr., 
kleinere $ gr. à 5 ſgr. und 75 ſgr., ſeidene Cravatten⸗ 
tuͤcher 3 far., wollene à 4 ſgr., ſchwarze und couleurte 


ſeidene Umſchlagetuͤcher und Long-Chales. 


Für Herren: 8 
Weſtenſtoffe in feinem Pique 10 r wollene 15 bis 
20 ſgr., ſeidene 1 Thlr. bis 17 Thlr., in achtem Sam⸗ 
met 18 bis 2 Thlr., ſeidene Schnupftuͤcher 15 far. bis 
1 Thlr., ganz ſchwere, ſchwarze und auch bunte ſeidene 
Halstuͤcher und Shawls von 20 fgr. an. N 

Eine kleine Partie wollener Rock- und Beinkleider⸗ 


euge. 5 TE SE 
Bitte die Gelegenheit zu fo billigen Einkaufen zu 
benutzen und ſich durch den kleinſten Verſuch zu uͤberzugen. 


Louiſenſtraße Ro. 753, 


Schmiedemſtr. Herrn Schmidt. 


ſpinde, Kleider- und 


Ausverkauf 


von 


Möbeln und Spiegeln, 


Rossmarkt No. 758. 

Um mit dem Neſt meiner Möbeln ſchnell zu 
raͤumen, will ich ſolche bedeutend unter dem Koſtenpreis 
verkaufen. Es ſind noch vorhanden: große Garderoben⸗ 
eug⸗Sekretaſre, Buͤcherſpinde, 
eryanten, Damenſchreihtiſche, Bettſtellen, Spieltiſche, 


Truümeaurx) Komoden, Spiegel und noch verſchiedene 


andere Gegenftände. : £ 
J. Ebner, Roßmarkt No. 758. 


© ss Hümburger Rafänade x 
von besonderer Süsskraft. a 54, 52 und 6 sgr., bei 
SE Erhard Weissig. 


Handſchuhe zu den 


chaltigſte aſſortirtes Lager von Möbeln, 


Bronze Fabrik 


und 


Spiegel⸗Handlung 
C. Deplanque 


> E in Stettin, 
empfiehlt eine reiche Auswahl von vergoldeten Tru⸗ 
meiur, Qucer⸗ und Pfeiler⸗Spiegeln, Pfeiler⸗ und 
Conſol⸗Tiſchen mit Marmorplatten 
Baroque⸗Muſtern, Kronen⸗, Wand⸗ und Spritgas⸗ 
Leuchtern, Gas⸗Aether⸗Lampen in den neueften, elegan⸗ 
teſten und reichſten Formen. 

Conſole zu Uhren, Blumentöpfe, Statuetten, Figuren 


in Bronze als Aufſätze ꝛc., ſowie alle zur Gardinen⸗De⸗ N 


EN greifem Vun nde. 

ie Preiſe find durchweg’ bei der größten Sauberkeit 

und Soliditat aufs billigfte geſtellt. 5 
Faſſungen zu Oelgemaͤlden, Kupferſtichen und Litho⸗ 

graphien werden in den reichſten Barroque⸗Muſtern, wie 

gen IRRE Goldleiſten, ſauber, ſchnell und billig 

gefertigt. 


Reinſchmeckenden Faba⸗Caffe, a Pfd. 6 for, friſche 
Tiſch⸗ und Kochbutter von 5 for. bis 8 5 pro Pfund, 
empfehlen : : 


Dun et Uhrlandt, 
= Fiſchmarkt No. 960. 
Hut: und Haubenbaͤnder 
in den neueſten Deſſeins gegenwärtiger Saiſon 
empfing ich dieſer Tage in größter Auswahl 
und empfehle dieſe, wie feinſte Glace⸗ 
billigſten Preiſen. 
a J. Heymann 
Schulgenftrafie No. 123. 
Billiger Möbelberkauf. 
Die Moͤbel⸗Niederlage der Stettiner Tiſchler⸗Ge⸗ 


werfsmeiter, Breiteſtraße Ro. BEH, 


empfiehlt einem hochgeehrten Publikum ihr aufs reiche 

piegeln und 
Polſterwaaren aller Art, nach den beſten und neueſten 
Deſſeins, fo wie einen bedeutenden Vorrath von der⸗ 
gleichen einfachen Arbeiten, welche unter Garantie zu 
einem billigern Preiſe wie früher verkauft, ſo wie auch 


Möbeln gegen Abſchlagzahlungen an ſichere Entuehmer 


uͤberlaſſen werden. = SS 
Saͤrge aller Art ſtehen billig zum Verkauf im 


Haupt⸗Sarg⸗Magazin, Beiteſtraße No. 371. 


N 


Sn 


in den neueften 


